
KONTAKT

Landeshauptstadt Stuttgart, Jugendamt

Beratungszentrum Jugend und Familie Möhringen 

Vaihinger Straße 49

70567 Stuttgart

Telefon 0711 216-96907

Fax 0711 216-96901

E-Mail: poststelle.51bzmoeh@stuttgart.de

Zuständig für: Möhringen, Degerloch, Plieningen, Birkach

und Sillenbuch.

Telefonische Auskunft und Beratung:

Montag, Dienstag und Mittwoch 9 bis 16 Uhr

Donnerstag 9 bis 18 Uhr

Freitag 9 bis 12.30 Uhr

Bereitschaftsdienst: Freitag bis 16 Uhr

So erreichen Sie uns:

6 Stadtbahnlinien U3, U5, U6, U8 und U12  bis 

Haltestelle Möhringen Bahnhof

2 Buslinie 72 bis Haltestelle Möhringen Rathaus

‘
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Verkehrswacht
schult Jugendliche

Junge Leute sind im Stra-
ßenverkehr besonders 
stark gefährdet. Die Stutt-
garter Verkehrswacht will
das ändern.  Seite 3

Die Stuttgarter Philharmoniker, das Orchester der Landeshauptstadt Stuttgart, begeistern Saison für Saison mit ihren themenorientier-
ten Konzertreihen. Foto: Niels Schubert

Weinpakete für
Amtsblattleser

Zwei neue Frühlings-Wein-
pakete zum Sonderpreis 
hat das Weingut der Stadt
exklusiv für die Leser des
Amtsblatts zusammen-
gestellt. Seite 9
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Im Präventionsbericht stel-
len Stadt, Polizeipräsidium
und der Förderverein „Siche-
res und Sauberes Stuttgart“
Projekte zur Verhinderung
von Kriminalität vor.

Seite 4

Mehr Sicherheit
durch Prävention

Die Stadt soll schöner werden
Alte Verkehrsschneise wird verschwinden – Vor Hospitalkirche entsteht ein Platz 

Die sogenannte Querspange
zwischen Kronprinz- und Tü-
binger Straße – ein Relikt aus
den Zeiten der autofreund-
lichen Stadt – wird nun heuti-
gen städtebaulichen Anforde-
rungen angepasst. Der Ge-
meinderat hat für die Umge-
staltung insgesamt 2,81
Millionen Euro bewilligt. Da-
zu lagen Anträge der CDU
und der SPD vor. 

Darüber hinaus wird auf
Antrag der Grünen auch der
Bereich Tübinger Straße von
der Eberhardstraße bis zur So-
phienstraße aufgewertet. Da-
für wurden 1,2 Millionen Eu-
ro bereitgestellt. Ein Ziel des
Antrags der Grünen ist, den
Straßenraum so umzugestal-

ten, dass er von allen Ver-
kehrsteilnehmern gemeinsam
genutzt werden kann. 

Weitere Mittel fließen in
die städtebauliche Aufwer-
tung des Hospitalviertels, des
ehemals "Reiche Vorstadt" ge-
nannten Stadtquartiers. Für
die Neugestaltung des Platzes
vor der Hospitalkirche wur-
den Mittel in Höhe von
734 000 Euro bereitgestellt. 

Zudem hat der Gemeinde-
rat der Sanierung des Jugend-
hauses Mitte in der Hohestra-
ße für zwei Millionen Euro
zugestimmt. Diese Sanierung
wird mit Mitteln aus dem
Konjunkturpaket II des Bun-
des gefördert.

Harald Beutel

Ein dicker Batzen im Doppelhaushalt 2010/2011 ist für städte-
bauliche Entwicklungs- und Sanierungsprojekte einge-
plant. Dazu zählt der Bereich Kronprinz- und Tübinger Straße.
Viel Geld fließt auch in das Hospitalviertel. Mittel für die 
„ Kulturmeile“ gehen an andere Projekte. 

Die Querspange, eine Schneise zwischen Kronprinz- und Tübinger
Straße, wird umgestaltet. Foto: Tiefbauamt



n Sie haben viel Stress in der Familie und
würden gerne etwas dagegen tun?

n Sie wünschen sich weniger Streit in
Ihrer Familie?

n Sie möchten, dass die Beziehung zu
Ihrem Kind wieder entspannter wird?

n Sie wären froh, wenn Sie mit jemandem
Ihre Familiensituation besprechen könn-
ten?

n Sie wollen in Ihrer Paarbeziehung/
Ihrer Ehe etwas ändern?

Wenn Sie sich mit diesen oder ähnlichen
Fragen beschäftigen, dann sind Sie bei uns
richtig. 

Wir sind Psychologen/innen und Sozial-
pädagogen/innen mit verschiedenen 
therapeutischen Schwerpunkten und 
arbeiten im multiprofessionellen Team des 
Beratungszentrums. Unsere Angebote
umfassen Erziehungsberatung, Psycholo-
gische Beratung, therapeutische Hilfen,
Trennungs-/Scheidungs- und Lebensbe-
ratung. Auf Wunsch können weitere The-
men bearbeitet werden. 

Wir vereinbaren, je nach Fragestellung und
Bedarf, Termine mit Ihnen, Ihrem Kind/
Ihren Kindern oder der ganzen Familie.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.  

n Sie machen sich Sorgen um Ihr Kind?

n Sie machen sich Gedanken um Probleme
und Konflikte in der Schule?

n Sie fragen sich, ob Ihr Kind „normal“
entwickelt ist?

n Sie haben Erziehungsfragen zum 
Beispiel zu Trotzanfällen, Ängsten, 
Einnässen, aggressivem Verhalten, 
Pubertät oder Schlafproblemen?

n Sie möchten über Ihre Familie sprechen,
die sich zum Beispiel durch Trennung,
Scheidung, Todesfall oder ein neues 
Familienmitglied verändert hat?

vertraulich  kostenfrei  selbstbestimmt

Im Zusammenleben mit Ihrem Kind/Ihren Kindern gibt es viele
glückliche Momente, aber auch Belastungen.


